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Personenverzeichnis von „Der Meisterdieb“:


Pierre Laurant


Cassandra Cramer


Julian, Portier


Fred, Coupier


Tory, Dedektiv


Kevin Murou, französischer Kripobeamter


Duc de Gohier, Maurice und seine Frau Isabella


Richard und Margaret Darrow


Inspektor Ben Khalid


Tina, ältere Tochter von Cassandra


Tom und Marie, Kinder









I. Der Meisterdieb


1. Die Suche


„Guten Abend“, begann der gut aussehende jungeTory und zog seinen Notizblock hervor. „Ich suche nach einer Frau, die vor ein paar Tagen eingecheckt haben könnte. Cassandra Cramer. Dunkle Haare, auffallend schön.“


Die Rezeptionistin hob eine perfekt gezupfte Augenbraue. „Ich fürchte, ich kann Ihnen ohne richterliche Anordnung keine Informationen über unsere Gäste geben.“


Tory lächelte charmant, zog dann ein Foto von Cassandra aus seiner Tasche und legte es auf den Tresen. „Ich verstehe Ihre Position, aber sie ist eine wichtige Zeugin in einem internationalen Fall. Sie wäre unschätzbar wertvoll, um ein Verbrechen aufzuklären.“


Die Rezeptionistin zögerte, warf einen Blick über ihre Schulter und senkte ihre Stimme. „Ich erinnere mich an sie. Zimmer 305, aber sie ist selten im Hotel. Meist kommt sie spät abends zurück.“


„Vielen Dank.“ Tory drückte ihr einen 50-Euro-Schein in die Hand. „Das bleibt unter uns.“


Noch in derselben Nacht positionierte sich Tory in der Hotelbar, die eine gute Sicht auf die Lobby bot. Kurz vor Mitternacht betrat Cassandra in einem schwarzen Mantel und einer großen Sonnenbrille das Hotel, ihr Gang selbstbewusst, aber unauffällig.


„Cassandra Cramer,“ sagte Tory laut genug, dass sie ihn hörte, als sie an ihm vorbeiging. Sie hielt inne, eine leichte Spannung durchlief ihren Körper, bevor sie sich umdrehte.


„Tory,“ sagte sie mit einem kühlen Lächeln. „Ich hatte gehofft, dich nicht so bald wiederzusehen.“


„Ich wünschte, das wäre ein Zufallstreffen“, sagte Tory, während er aufstand und sich vor sie stellte. „Aber wir beide wissen, dass es das nicht ist. Vielleicht möchtest du mir erklären, was in Monaco passiert ist?“Cassandra lachte leise, fast spöttisch. „Vielleicht sollten wir uns setzen. Dies ist schließlich ein öffentliches Hotel, und ich wäre nicht erfreut, wenn jemand falsche Schlüsse zieht.“


Sie setzte sich an einen Tisch in der Ecke, Tory folgte ihr.„Fang an zu reden“, sagte Tory kühl. „Oder möchtest du warten, bis die Polizei auch hier auftaucht?“Cassandra lehnte sich zurück, ein verführerisches Lächeln umspielte ihre Lippen. „Ich bin sicher, dass wir das alles auf eine… diskretere Art klären können. Du bist doch nicht wirklich hier, um mich verhaften zu lassen, oder?“


Tory spürte, wie sich das Netz um Cassandra immer enger zog – aber auch, wie sie versuchte, ihn in ihres zu ziehen. Doch diesmal würde sie nicht entkommen.


Tory beobachtete aufmerksam, wie Cassandra ihm gegenüber saß, ihr Lächeln kühl, aber dennoch eine Spur nervös. Ihr Blick wanderte immer wieder unauffällig in Richtung Lobby. Dann fiel sein Augenmerk auf einen Mann, der in die Halle trat – Pierre. Er wirkte ruhig, doch seine Augen scannten die Umgebung, bis sie auf Cassandra haften blieben. Es war nur ein flüchtiger Moment, aber Tory bemerkte, wie eine stumme Botschaft zwischen ihnen ausgetauscht wurde.


„Interessant,“ dachte Tory. Er spielte die Situation in Gedanken durch und überlegte, wie er die beiden überführen könnte. Doch ohne Beweise war er machtlos.


„Ein alter Freund von dir?“ fragte Tory beiläufig und lehnte sich zurück, um nicht allzu verdächtig zu wirken.


Cassandra zuckte leicht zusammen, bevor sie die Fassung zurückgewann. „Ich habe keine Ahnung, wovon du sprichst.“


Tory ließ das Thema fallen – vorerst. Er wusste, dass er tiefer graben musste, um an die Wahrheit zu gelangen. Ein riskanter Plan nahm in seinem Kopf Gestalt an.









2. Ein Spiel der Täuschung


In den folgenden Tagen intensivierte Tory seine Bemühungen, Cassandra näherzukommen. Er ließ seine Ermittlerrolle für den Moment beiseite und zeigte sich charmant und aufmerksam, ganz der Gentleman. Er lud sie zu Dinnern ein, erzählte ihr Geschichten aus seiner Vergangenheit und gab sich als Mann aus, der von ihr fasziniert war. Cassandra, zunächst misstrauisch, hielt ihn auf Distanz.


„Du bist doch nur hier, um mich zu beobachten,“ sagte sie eines Abends, als sie auf einer Terrasse mit Blick auf den Tejo standen.


„Ich bin hier, weil ich dich kennenlernen will,“ erwiderte Tory mit einem Lächeln, das ehrlicher wirkte, als er selbst geplant hatte. „Vielleicht habe ich dich unterschätzt, Cassandra.“


Ihre Augen verengten sich, aber sie erwiderte nichts.









3. Gefühle und Geständnisse


Nach Wochen des Zögerns begann Cassandra, Torys Bemühungen zu erwidern. Sie verbrachten Zeit miteinander, sprachen über Kunst, Musik und das Leben. Doch Tory spürte, dass ein Schatten über Cassandra lag. Eines Nachts, während eines Spaziergangs durch die engen Straßen von Alfama, hielt sie plötzlich an. Tränen standen in ihren Augen.


„Warum bist du wirklich hier?“ fragte sie, ihre Stimme bebte.


Tory hielt einen Moment inne, bevor er antwortete. „Ich dachte, ich wüsste es. Aber jetzt… jetzt bin ich mir nicht mehr sicher.“


Cassandra brach in Tränen aus. „Ich kann das nicht mehr, Tory. Ich kann das alles nicht mehr.“ Sie rang nach Luft, bevor sie weitersprach. „Pierre… er hat mich gezwungen. Er hat mir gedroht, meine Familie zu verletzen, wenn ich ihm nicht helfe. Ich spioniere reiche Leute für ihn aus. Er ist der Kopf hinter all dem.“


Torys Herz zog sich zusammen, als er die Verzweiflung in ihrer Stimme hörte. Sie wirkte wie eine Frau, die jahrelang unter einer Last gelitten hatte, die sie nicht mehr tragen konnte.


„Cassandra…“ sagte er sanft und legte eine Hand auf ihre Schulter. „Du kannst damit aufhören. Lass mich dir helfen.“


„Du verstehst nicht,“ schluchzte sie. „Er hat überall Kontakte. Wenn ich ihn verrate, bin ich erledigt.“


„Nicht, wenn wir zusammenarbeiten,“ erwiderte Tory entschlossen. „Ich werde dich nicht allein lassen, Cassandra. Vertrau mir.“









4. Ein riskanter Plan


Während Cassandra sich langsam öffnete, begann Tory, einen Plan zu entwickeln. Er musste Pierre überführen und Cassandra schützen. Doch er wusste, dass die Grenze zwischen seiner Rolle als Ermittler und seinen wachsenden Gefühlen für Cassandra immer unschärfer wurde.


Die Frage war: Würde er beides miteinander vereinbaren können? Oder würde diese gefährliche Liebe alles zerstören?


Die Situation zwischen Cassandra, Tory und Pierre spitzte sich gefährlich zu. Pierre, der die wachsende Nähe zwischen Cassandra und Tory bemerkt hatte, war alles andere als erfreut. Er war ein Mann, der Kontrolle schätzte – über seine Geschäfte, seine Pläne und vor allem über Cassandra. Ihr plötzlicher Widerstand machte ihn misstrauisch, und Torys Anwesenheit in Lissabon war für ihn ein Zeichen, dass etwas nicht stimmte.









5. Pierres Drohung


Es war eine späte Nacht im Hotel Salvatore, als Pierre Cassandra aufsuchte. Sie saß alleine in ihrem Zimmer und blickte durch das Fenster auf die Lichter der Stadt, als die Tür aufging. Pierre trat ein, seine Bewegungen leise, doch seine Präsenz füllte sofort den Raum.


„Wir müssen reden,“ sagte er, seine Stimme kühl, aber gefährlich leise.


Cassandra drehte sich langsam um, ihre Augen voller Angst und Schuld. „Pierre, ich wollte gerade–“


„Spar dir die Erklärungen,“ unterbrach er sie scharf. „Ich weiß genau, was hier läuft. Dieser Tory – er hat dich um den Finger gewickelt, nicht wahr?“


„Nein, das ist nicht so!“ Cassandra versuchte, ruhig zu bleiben, doch ihre Stimme zitterte.


Pierre trat näher, seine Augen bohrten sich in ihre. „Ich habe dir alles gegeben, Cassandra. Sicherheit, Schutz – und jetzt willst du mich verraten? Für ihn?“


„Ich verrate dich nicht,“ flüsterte sie, Tränen in den Augen. „Ich will nur ein normales Leben, Pierre. Ich kann das nicht mehr.“


Pierre lachte kalt. „Ein normales Leben? Glaubst du, das ist eine Option für jemanden wie dich? Du weißt zu viel, Cassandra. Wenn du gehst, bist du eine Gefahr – für mich und für alle, die mit mir arbeiten.“
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